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46 Das Rote Kreuz — La Ooix-Rougc

Der Mensch als Apotheke.

Einen tiefen Einblick in die seltsamen
abergläubischen Vorstellungen unserer
Vorfahren von Heilmitteln gegen alle

möglichen Leiden und Gebrechen giht
folgende «Anweisung» aus einem
Arzneilehrbuch «Parnassus medicinalis illus-

Die Hirnschal präpariert
Ein Scrupel am Gewicht
Vertreibt die schwere Noth
Oder das Kinder-Gicht.

Zerlassen Menschen-Fett
Ist gut vor lahme Glieder
So man sie darmit schmiert
Sic werden richtig wieder.

So man von Menschen-Haar
Ein Wasser brennen thut
Mit Honig dann vermischt
Zum Haarwuchs ist es gut.

Das Wasser, Oel und Salz
Von jungem Menschen-Blut
Ist vor die Lungensucht
Und böses Wesen gut.

Gepulvert Menschen-Bein
Das braucht in rotem Wein
Ein drachma Bauchfliiss
Und den Durchlauft' stellet ein.

tralus», das von einem Johann Joachim
Becher 16611 herausgegeben wurde.
Danach wäre der menschliche Körper
sozusagen ein Ulliversallieferant von
«Heilmitteln»:

Gepulvert Menschen-Herz
Hemmt eine Drachmen ein
So wird die schwere Noth
Ihr Wüten lassen seyn.

So aus dem Menschen-Hirn
Ein Wasser wird bereit
Ein Scrupel dessen hilf ft
Und stillt das böse Leid.

Das Moos von Köpfen
So seynd an die Lufft gestellt
Slillts Bluten
So man es nur warm in Händen hält.

Vom Mark wie auch vom Oel
Auss Beinen dcstillirt
Das schlimme Podagra
Hcylsam vertrieben wird.

Die Nägel präpariert
Die thun vomiren machen
Doch eine Drachmen
Muss man brauchen -zu den Sachen.

Die Milch von Weibern kühlt
Die lindert auch darbey
Macht Butter nur darauss
Sie hilft den Augen frei.

So man die grosse Kröpft
Am Hals vertreiben will
Frisch Wullkraut man alsdann
Mit Menschen-Sehwciss erfüllt.

Die grosse Schmertzen
So durch Hexerey gemacht
Die werden 'durch den Koth
Dess Menschen weggebracht.

Es wird durch Menschen-Stein
Der Menschen-Stein vertrieben
Wenn man ein Draclunan nimmt
Zuvor wohl fein gerieben.

Es fördert die Geburt
Kan Mutterweh verjagen
Wenn man von Mensrhen-IIaut
Thut einen Riemen tragen.

Das Ohrschmaltz stellt im Trunk
Die Colicschmertzen ein
Es macht die Schrunden
Und die Wunden ziemlich klein.

(Aus «Rettung1 und Hilfe» des Deutschen Roten Kreuzes. Mit Erlaubnis der «Münchner med. Wochenschrift wiedergegeben,)
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